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C^ubermal Verlautbarungen.
Z. 934. (3) " d N r . 162^0.
Aus dem königl. baierischen Intelllgenzblatte

für den Isar Kreis.
M ü n c h e n den 29. Juni i 6 3 i .

A e m t l i c h e A r t i k e l .
Vorsichtsmaßregeln gegen die Verbreitung der

asiatischen (solera betreffend.
I m Namm S r . Majestät des Königs n .

Die Anordnungen, welche von Sci-e der
königl. preussischen und der k. k. österreichischen
Regierung durch Aufstellung von Militär-Cor-
dons und Errichtung von Contumaz-Anstalten
an den Gränzen gegen Rußland, Polen und
Gallizien getroffen worden sind, um die Ver-
breitung der asiatischen c^^oloi» zu verhindern,
lassen mit Grund erwarten, daß das weitere
Vordringen der verheerenden Seuche in d,e
westlichen Gegenden werde abgewendet werden;
da jedoch durch den Ausbruch der Krankheit in
einem Theile von Gallizien die Besorgniß ent-
standen ist, ob bis zu der neuerlich erfolgten
Wiederherstellung des österr.Militär-Cordons
an der mahrisch-schlcsischen Gränze dort selbst
allenthalben die erforderliche strenge Aufsicht
Stattgefunden habe, schist durch höchste Ent-
schließung der k. Staatsministerien des Innern
und der Finanzen vom 24. Juni d> I . ange-
ordnet worden, an der Gränze gegen Böhmen
und Oesterreich sofort bis auf Weiteres nach«
Nehende Verfügungen in Wirksamkeit zu sehen.
^ . . / - ^ senden , Vieh und Waaren, welch:
^ ^ u A a n d , ^ ^ ^ Gallizien kommen,

" ° " 7 ' " " " in Baiern nur auf den nachbe-
und auf diesen auch

? " ' ^ ^ " l a u b t , wenn durch vollgiltige Pas-

oder daß sie eme Quarantaine ^ den Gran-
M der genannten Staaten (nachdem von der

Krankheit betroffenen Gegenstanden hin) ge-
halten haben. — I n Ansehung der giftfan-
genden Waaren, worunter Bett- und Schrnb-
fcdern, Pferde- und Kühhaare, Borsien, Flachs,
Hanf, rohe Haute und Fells/ Leder, Juchten
und Pclzwerk, Segeltuch, Tauwerk, Werg
und Wol le, gerechnet werden, wuß noch be-
sonders durch Zeugnisse öffentlicher Behörden
nachgewiesen seyn, daß sie bei oder nach dem
Ucbergatia aus Rußland, Polen und Gall i-
zicn der Desinfektion (Reinigung) unterwor-
fen worden sind. — I I . Alle Reisende, Vieh
und Waaren, welche aus Rußland, Polen
und Gallizien über Böhmen und Oesterreich
kommen, dürfen nur auf nachbemerktcn Ein-
gangspuncten in Bcnern eintreten: Oberneu-
haus, Zollamt; Schiernding, Obcrzollamt;
Waldsassen, Zollamt mit der vorpostirten
ZollstationHundsbach; Mahring, Zollamt; Ber-
nau, Zollamt; Waidhaus, Obzollamt; Eße
laren, Zol lamt; Waldmünchcn, Obzollamt
mit der vorpofkrten Zollstation; Höller, Wirths«
haus; Eschtkam, Zollamt mit der vorpostirtcn
Zollstation; Neuaigen, Zwisen, Zollamt mit
dcr vorpostirten Zollstation Waldhaus; Obern-
zell, Oberzollamt; Passau, Obzollamt mit
dem vorpostlrtcn Zollamt Maria Hülf ; Schar-
d ing, Oberzollamt; Stmpach, Obzollamt;
Burghausen, Obzollamt mit der vorpostirten
Zollstation Salzachthov; Laufen, Zollamt;
Salzburghofcn, Zollamt; Freylassmg,^Ob-
zollamt mtt der volpostirten Zollstation Saal :
brücke; Schwarzbach, Zollamt; Schollenberg,
Zollamt. — Die Zollbehörden an den bezeich-
neten Orten haben die Legitimationen der über
Böhmen und Oesterreich ankommenden Reisen-
den, dann Vieh und Waarentransporte, nach
Vorschrift des vorstehenden tz. 1 genau zu prü-
fen, Diejenigen, welche keine oder ungenü-
gende Nachweise beibringen, zurückweisen,
Diejenigen hingegen, deren Legitimationen ge-
nügend befunden werden, die Pässe zu visiren,
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und die geeigneten Bescheinigungen zu ertheilen.
Ist der Eingang bei einer Zollstation erfolgt,
so hat das Nächstliegende Zollamt die Beobach-
tung der obigen Vorschriften zu controlliren,
und wenn sich an den LegitimaNonen ein Man-
gel zeigt, die Rückweisung zu verfügen, und
die Begleitung des Reisenden, oder Transports,
durch dle Gensdarmerie bis zur Gränze anzu-
ordnen. — Die auf andern Wegen, als über
die vorbenannten Eingangsstationen ankom,
wenden Reisenden, Vieh und Waaren, welche
über Böhmen und Oesterreich aus jenen Ge-
genden kommen, sind von allen Gränzbehörden
sofort zurück, und auf die bezeichneten Em-
gangspuncte zu verweisen. — I I I . Retsenden,
V i e h - und Waarenrransporten, d>e, ohne
aus Rußland, Polen oder Gallizien zu kom-
men, aus Böhmen und Oesterreich emgehen,
ist zwar der Eintritt auch auf andern als den
vorbenannten Eingangspuncten, aber imm?r
nur über die an den Gränzen bestehenden Zoll-
ftationen, und unter folgenden Voraussetzun-
gen gestattet: — i . Personen müssen mit rich-
tigen Pässen, und mtt förmlichen, vondenk, k.
österreichischen Behörden ausgestellten Gesund-
heits-Attesten versehen seyn. — 2 Vieh und
Waaren müssen mit Ursprungs- und Gesund-
heus-Attesten begleitet seyn , wo^m die Zahl
und Beschaffenheit der einzelnen Btücke, Bal-
len / Kisten :c. nach ihren äußern Kennzeichen
genau und bestimmt angegeben ist. — Die Ge-
sundheits-Atteste müssen von dem Vorstande der
Polizel , Behörde des Or tes , von wo die Per-
sonen, Thiere oder Waaren kommen, unter
Beidrückung des Amtssiegels ausgestellt, und
sogleich von einem an dem Orte der Ausferti-
gung wohnhaften angestellten Arzte beglaubigt,
und mit dessen Siegel versehen seyn. — Er-
kennt die Eingangsbehörde die Lcgttimationen
für unverdächtig, so hat sie denselben das ,,Gc<
sehen zum Eintritt in Baiern" mit der Unter-
schrift des Beamten, und mit Beidrückung
des Siegels beizusetzen. - ^ Bei dem mindesten
Zweifel über die Unuerdächtigkeit der Reisen-
den und Transporte, sind diese, wenn die An-
meldung bei einer Zollstation geschehen, die
Nlcht unter dem im §. 2 benannten sich befindet,
zurück und an einen der obigen Eingangspunc-
te zu verweisen. — 3. Reisende, V lch- imd
Waaren-Transporte dieser Gattung, die über
eine Zollstation eingetreten sind, sind verbun-
den, sich zur Eontroüirung ihrer Legitima-
tionen bei dem nächsten Zollamte und der näch-
sten PMelbehörde zu stellen. Die Reisenden
und dle Führer der Transporte sind hierüber
bei den ZollstaNonen zu belehren. - » Werden

sie von der GensdaMerie betreten, ohne diel
ses beobachtet zu haben , so sind sie ohne weiters
anzuhalten, und zur nächsten Polizei- ode«?
Zollbehörde gegen dle Gränze hin zu begleiten.
— IV. Die Polizei-Behörden an den Gran«
zen haben mit allen ihnen zu Gebote stehenden
Mitteln zur vollständigen und strengen Hand-
habung dieser Vorschriften mitzuwirken. Die
Gemeindevorsteher in den Gränzbezirken sind
verpflichtet,'Aufsicht zu halten, daß wede-
fremden Personen, noch Vleh- und Waaren
Transporten der Durchgang oder Aufenthalt
gestattet werde, wenn sie mcht mit LegiNma«
tionen über die Ermächtigung zum Eintritt in
Baiern versehen sind, und ist deshalb densek
ben die geeignete nähere Anweisung hierübe»
zu ertheilen. — V. Der Handels- und Ge-
werdsstand lst allenthalben von diesen Anord«
nungen in Kenntniß zu setzen, und zur ernstl^
chen Beförderung dieser aus Gründen des gs«
meinen Wohles getroffenen Vorkehrungen auf«
zufordern. — Zugleich lst derselbe aufmerksam
zu machen, daß es nothwendig sey, be, gift«
fangenden Waaren, die in den letzten Wochen
über Böhmen und Oesterreich, aus Rußland,
Polen oder GaUizien bezogen worden sind, oh-
ne daß erweislich deren Reinigung statt gefuw
den hat, im verpackten Zustande sich noch ba,
finden, dle Eröffnung nur mit Anwendung
angemessener Vorsicht nach santtats - polizeltt-
cher Anordnung vorzunehmen. — Sammili«
che Polizeibehörden sind beauftragt, vorstehen-
de Anordnung mit allen der Wichtigkeit des
Gegenstandes angemessenen Nachdrucke in Voll<
zug zu setzen. — München am 27. Juni
i 6 5 i . K. baierische Regierung des Isarkreises,

Kammer des Innern.
Graf v. S e l n s h e i n m. p,

M l l l e r m. p.
Secretär.

Für die richtige Abschrift
Wien am 9. Ju l i i 3 I i .

H. Bod ies m. p.

Z. 9Z5. (3) N r . g. ? . 3. 5 .
K u n d m a c h u n g

der im österreichischen Küstenlande auf aller-
höchsten Befehl Seiner k. k. Majestät äußere
ordentlich aufgestellten Prooinzlal-sanitätS«
Comnlsslon. — Der hier residlrenden Prouin»
zial«Banitats-3om!nisslon ist die ämtliche An-
zelge gemacht worden/ daß in Folge der in eini«
gen an Oesterreich angränzenden auswärtigen
Staaten getroffenen Sanitats-Vorsichten, die
aus diesem Freyhafen Trieft dahin versendeten



659
Waren mit einem glaubwürdigen Zeugnisse be-
gleitet seyn müssen, daß hier, als dem Orte ih-
rer Provenienz, und in emem Umkreise von zehn
Meilen um denselben, weder die Brechruhr
(Olioisra lnordug) noch eine andere mit dttser
verwandte ansteckende Krankheit herrsche, auch
fett zwanzig Tagen kein Verdacht darüber be-
standen habe. — I n Erwägung, daß eme
geeignete Vorkehrung nothwendig sey, um
den Handel von den bisherigen Hemmungen
und Nachtheilen in dieser Beziehung zu befrey-
en, wird uon der Sanitats i Provlnzlal-Com-
mission hiemit öffentlich erklart.' Daß b»s zu
dem heutigen Tage weder in Trieft, noch m
dem Umkreise von zehn Mei len, noch irgend-
wo im ganzen Umfange des österreichischen t ü -
stenlandlschen Gubermal - Gebietes, weder
die Brechruhr (^kolerg inorbu») noch eine
andere mit dieser verwandte ansteckende Krank-
heit bemerkt worden ist, und auch bisher nicht
der geringste Verdacht darüber bestanden hat. —
Daß der hiesige Stadt-Magistrat das Befug-
niß erhalt, die von dem Handelsstande ge-
wünscht werdenden Gesundheirs-Zeugnisse mit
der so eben angeführten Versicherung für ,d»e
hiesigen Handelsleute auszufertigen. — Daß
durch diese zur Bewahrung des öffentlichen
Gesundheitsstandes aufgestellte Provmjlal-Com-
nusslon, wenn sich hiev oder im Umkreise von
gehn Meilen und überhaupt auf irgend einem
Puncte des österreichischen Küstenlandes ein
wie immer gearteter Verdacht äußern sollte,
daß die Brechruhr, oder eine ähnliche anste-
ckende Krankhett entstanden sey, das erwähn-
te, dem Stadt-Magissrate ertheilte Befugniß
sogleich suspendirt, und wenn sich der Ver»
dacht erwahrt, gänzlich abgenommen, auch
dieß sogleich mit gleicher Oeffentlichkeit zur all-
gemeinen Kenntniß gebracht werden würde. —
Diese Provinz»«!, Commission, welche unaus-
Desetzt hghln trachten w i rd , daß diese Krank«
pelt hier nie eindringen, noch von hieraus in
andere benachbarte Lander übertragen werden
s . ^ ! " / " " b gewiß in keinem Falle die Aus-
t^itt - . ' « " ""'dächt.gen Waare, oder den Aus-

kann m i ^ und
daß aae b i f ^ ' ^ e i t d " Beruhigung geben,
Tnest ausgefühn/n " ^ °b«e Zeugnisse aus
Ie Jene, die ^ c ^ " r e n , so w,e auch a l -
S t a d t m a g i s t r a t s i V " m.t Zeugnissen des

sichtlich der von der U ? ^ " " " " " - h " '
den Gefasv,- ^ l / , ^ "« i^ ra inordu5 drohen-

«MWM

ausgebreiteten Handelsverhaltnisse, Gchiffe
und Ladungen aus solchen Gegenden ankom»
men, dle mit dieser oder einer andern contagio-
sen Seuche angesteckt sind, so werden diese
in den hiesigen Santtäts - Lazarethen einer
strengen Contumaz - Behandlung von vierzig
Tagen unterzogen, jene aber, wo auf dem
Schiffe selbst sich em bedenklicher Todesfall oder
eme noch bestehende bedenklicheKrankheit zeigt,
sogleich abgewiesen, und unter strenger Be-
wachung in das zur Aufnahme der Pestkranken
bestimmte und vollkommen eingerichtete Peft-
lazareth auf der Insel ^aveglia bei Venedig
gebracht werden. — Das bisher durch den Er-
folg erprobte, und daher beruhigende Versah»
ren der hiesigenBee-Sanitäts-Anstalten inVer«
bindung mit den bereits allseitig getroffenen
Sicherheits? Vorkehrungen derLand-Ganitat,
verbürgt auch für die Zukunft dle thunllchfte
Bewahrung vor den Gefahren, dle dem
hierlandigen Gesundhettsstande von der See-
oder Landseite orrhen können. — Von der
k. k. außerordentlichen Proumz,al-SanitatS-
Eommission »m österreichischen Küstenlande.
Triest am i 3 . Jun i i 8 3 l .
A l p h o n s G a b r i e l Fürst o. P o r c i a ,
Landes-Gouverneur und Eomnnssions-Prasil

dent.
L a v a l Vraf v. N u g e n t ,

k. k. wirklicher geheimer Rath, Feldmarschall«
Lieutenant und Mllitar-Eommandant im Kü-

stenlande.
A n t o n Dr. I e u n i k e r ,

k» k. Gub, »Ralh , Landes- Protomedicus und
Sani täts- Referent.

Nreisämtliche Verlautbarungen.
Z. 938. (Z) Z?r. 62S7.

K u n d m a c h u n g
zur Beistellung der für das Aufsichtspersonale
der hiesigen Strafanstalt benöthlgenden Mone
tourstücke, wird in Gemaßheit hohen Auftra-
ges vom 2. d. / Z a h l i ^ l i i / die Mlnuendo-
Versteigerung am 29. dieses, Vormittags um
9 Uhr in diesem Kreisamte abgehalten werden.
— Die Erfordernisse besicpen: in kornblumen-
blauen, dann grünen und mohrengrauen ein«
gelassenen Tuche, in gelbmetallenen Knöpfen,
in Macherlohn sammt Zwirn und Steisieinwand,
dann in gebleichter Reisienleinwand und in
Schustcrarbeit. — Diejenigen, welche diese
Anschaffungen übernehmen wollen, werden bei
dieser Versteigerung sicheinzufinden eingeladen.
K. K. Kreisamt wbach am i5. Juli i33 l .
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Z. 9Z! . (3 ) N r . 6253.

K u n d m a c h u n g .
Ueber die bei dem landrechtlichen Deposi-

ten-Amte, so wie auch über die für das k. k.
Stadt - und Landrecht selbst in Folge hoher
Gubernial-Verordnung vom Zc>. v. M. ,Zah l
14620, vorzunehmenden Baulichkeiten, welche
in Maurer? und Zimmermannsarbeiten, dann
Beistellung der dazu erforderlichen Materialien,
ferner in Tischler-, Schlosser-, Spengler-,
Kupferschmid-, Tapezirer-, Anstreicher- und
Steinmetzarbetten bestehen, wnd die Minuen-
do-Versteigerung am 23. dieses, Vormittags
um 9 Nhr , in diesem Kreisamte abgehalten
werden. — Diejenigen, welche diese Arbeiten
einzeln oder im Ganzen zu übernehmen geden-
ken, werden zu dieser Versteigerung zu erschei-
nen eingeladen. — Die Devise und Beding-
nisse für diese Baulichkeiten können taglich in
den gewöhnlichen Amtsstunden bet diesem k. k.
Kreisamte eingesehen werden. — K . K . Kreis-
amt Laibach am i 5 . Ju l i i 3 3 i .

Z. 9 I 2 . (3) N r . 6Z64.
K u n d m a c h u n g .

. Zur Herstellung der in dem hierortigen
Burggebäude vorzunehmenden Reparationen/
wird in Folge hoher Gubcrnial-Verordnung
vom 9. dieses, Zahl i 5 3 i o , die Minuendo-
Werstcigerung am 25. dieses Monates J u l i ,
Vormittags um 9 Uhr , in diesem Kreisamte
abgehalten werden. — Diejenigen, welche die-
se Herstellungen,, welche in Maurer- und
Zimmermannsarbeiten, dann Beistellung der
dazu erforderlichen Materialien, ferner in Tisch-
ler-, Schlosser-, Zimmermahler-, Anstreicher-,
Glaser«, Klampferer-, Tapezirer- und Hafner-
Arbeiten bestehen, einzeln oder im Ganzen zu
übernehmen willens sind, werden zu dieser Li-
citatton zu erscheinen hiemit eingeladen. Die
Raudevise über diese Bauherstettungen kann
bei diesem Kreisamte in den gewöhnlichen Amts-
siunden jederzeit eingesehen werden. — K. K.
Krcisamt Laibach am i5. ' Ju l i i g Z i .

K tav t - unv lanvrechtliche ^crlautbarungen.

Z. 927. (3) Nr« 6270.
Von dem k. k. sieiermarkischen Landrech-

te , als Franz v. Negroische Verlassesabhand-
lungsinstanz, wird h,emit bekannt gemacht:
Es leye auf Ansuchen des Fräuleins Iosephme
V. Negro und des Herrn Franz Ritters v. J a ,
comini, Vormundes der minderjährigen Franz
und Moritz v. Negro, als bcdmgt erklärten

Erben nach Herrn Franz v. Negro, in die
öffentliche Feilbietung der zu diesem Verlasse
gehörigen Herrschaft Schönstein, mil dem ins
korponrten Gute Forchtenegg gewilllget, und
d>e Tagsayung zur Vornahme dieser Verstei-
gerung auf den 29. August , 3 3 l , Vormit-
tags um iK Uhr , vor diesem k. k. Landrech«
te mit dem Betsatze angeordnet worden: 1.)
daß die Herrschaft Schönstein sammt dem in -
korporirten Gute Forchtenegg, um den am 2.
Ju l i i83o ethobenen gerichtlichen Schätzungs«
werth pr. 29281 fi. 25 kr. C. M . ausgeru»
fen werde, zedoch unter demselben nicht hint-
angegeben werden könne; 2.) daß in diesem
Ausrufspreife weder der tunäuz inslrucMl»
noch das Mobilare der Realität begriffen, son-
dern der Ersseher verbunden ftp, das zur Zeit
der Uebergabe der Herrfchaft vorfindige Invew
tarial-Vermögen sammt Vorrathen uno Dei,
lassen, und die zu llquidirenden Urbarialaus-
stände, und zwar Letztere mit einem i « ojogen
Cinhebungs-Nachlasse, Erstere aber nach ge-
richtlicher Schayung nnt einem 10 ojogen Zu»
schlage abzulösen; 3.) daß jeder Licitant vor
der Versteigerung ein ,c» Hoges Vabium mit
2928 fi. 8 M kr. E. M . zu erlegen habe. —
Zu dieser Versteigerung werden Kaufsliebha«
ber mit dem Beifügen vorgeladen, daß d,e
licitationsbedingniffe und das dießfallige, Schaz,
zungsprotokol! in der landrechtlichen Registra-
tur eingesehen, die Herrschaft selbst aber tag-
lich besichtiget werden könne, weswegen sich
lediglich an das Verwaltungsamt der Herr-
schaft Schönstem zu wenden ist.

Gratz am 8. Ju l i 16 I1 .

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 928. (3) N r . i l 3 2 .

^ E d i c t .
Von dem vereinten Bezirks-Gerichte Rad-

mannsdorf wird hiemit bekannt gemacht: ES
sey zur L'quldation oes Schuldenflandes nach
dem zu Sello den 17. October 1829, testälo
verstorbenen Ganzhübler, Leonhard Notsch, die
Tagsatzung auf den 5. August d. I . , Nach-
mittags um Z Uhr, vor tnesem Gerichte an-
geordnet worden; daher alle Jene, die auf die-
sen Verlaß einen Anspruch zu stellen vermeinen,
selben fo gewiß am besagten Tage anzumelden
haben, als sie widrigens die Folgen des §.
614 b. G . B . nur sich selbst zuzuschreiben ha<
ben werden.

Vereintes Bezirksgericht Radmannsdorf
am 21. Juni iLZz.
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«Nubermal- Verlautbarungen. ^
Z. 95a.. (2) N r . 9/^. ? . 5. 0 ,

B e k a n n t m a c h u n g .

Seine k. k. Majestät haben mit allerhöch-
sten Handschreiben vom 6. d. M . unter einem,
als Allerhöchstdieselben die Aufstellung eines
Mi l i tär «Eordons an der Gränze von Ungarn
zur Abwehrung der Cholera anzuordnen gc<
ruheten, die Errichtung einer Provmzial-Sa-
mtats-Comm»sslon in I l lyr ien unter dcm Vo,e
siye des Herrn Bandes-Gouverneurs befohlen.
— Der Zweck dlVfer Eommlsslon, welche den
Wirkungskreis und die Macht der LandeSsstlIe
und des General - Commandos in sich vereinigt,
ist das Eindringen der Brechruhr oder anderer
ansteckenden Krankheiten aus den Nachbar-
staaten zu verhindern, odcr lm Falle des 3m«
drlngens in dle Provinz deren Hellung und Er«
Uckung zu benntken. — Diese Comnusslon ist
am 12. d. M . in Wirksamkeit getreten. —
Zugleich werden für d«e beiden Provinj ial-
Hauptsiadte ^albach und Klagenfurt, so wie
für die übrlgcn Kreisorte eigene, dcr Ptovin»
zial < Eaniläts , Ecmnnsslon untergeordnete
Stadt - Sanitäts - Commissionen, welche sich
nicht bloß n>lt den sanitäts-poliztyllcken, son-
dern auch mit den Avpromsionirungs l Gegen»
ständen zu beschäftigen haben werden, unler
dem Vorsitz? der Herren Kreishauptleute auf«
ßefiellt. — Auch m dcn übrigen bldcutenden
Oertern der Herzogthümer Karnthen und Arain
lvcvden eigene Stadt« Eanitats'Eommlsiloncn
für dlcftnZwtck gebildet, und d,e Leitung devSa,
nitäts - Angelegenheiten des stachen Bandes den
Bczilksobrigkeiten, unter dn elnftußrclchcnMtt,
Wirkung dcs Eurat-Elcrue übertragen, dannt
sckon dermalen alle Ansialten vcrbcreitct wer-
den, um in dem unglücklichen Fülle des wirk-
lichen Ausbruches der Cholera-Krankheit lm
Innern dcs Landes, nnt allen jenen Vorkeh-
rungen verschen zu sevn, lvclchi d»e emlrett^-
d«n Ercignisse erhelschcn. — Es kann ül,r,<
ß«ns zur gegvündetcn Beruhigung der Bewohi
t " r des Oubernial > ^cbletcs und der Nach<
danarcher dlenen, daß in beiden Landern Krait
k s ^ ? ' b ° " dcr besse Geslmdheitszustan!
yerriNt, ^ ^ man von den benachbarten Gu
dermal-Gebieten d.e erwünschtesten Nachnch
ten, "dkr dl? For^aucv cincs vollkommen be
n ^ ' ^ ' V /^^undhnis^standes e.halt. -
" " ^ ^ / ^ " . "^höchsten Befehle gemäß
^ ^ I ' k c h r m.t Er.atlen und dcm ungor.

^ / ^ ^ " ' ^ ' " "b t mehr zu erschweren
als cs dle Nothwend.gkeit und hohe Wichtic

keit der Bewahrung vor dem Eindringen deskho«
lera Uebels unumgänglich nothwendig macht, ist
an der seit ,H.d»esee Monates on der krainerisch«
croatlschen Gränze bestehenden Gran,cordvnsli,
nie für alle Personen, Woaren und Effecten de«
contumazfrcie Eintritt an den leiden Eontu-
mazorten und Embruchsssationcn Iessenitz und
Mott l ing unter dcr Bedingung wieder gestat-
tet worden, daß sich Derjenige, welcher die
Gränze überschreiten, oder Waaren und Effece
ten durch selbe senden w i l l , legal mit einem,
von den dazu benlfenen Behörden ausgestell-
ten, und von allen Behörden, deren Gegen-
den und Ortschaften passirt worden smd, vidir«
ten Gesundheitspässe ausweiset, daß die Per«
sonen, Waaren und Effecten, welchen der con-
tumazfreie Nebertntt über die Glänze gcstat«
tet werden soll, aus vollkommen gesunden, de»
Cholera und jeder andern epidemischen Krank-
heit unverdächtigen Gegend und Ortschaft kom-
wen, und in der Zrvischcnzeit seit der Paßaus-
fertigung auch nur vollkommen gesunde, jeder
epidemischen Krankheit mwerdachNge Ortschaf-
ten und Gegenden passin haben. — ' Jene
Personen, Waaren und Effecten, welche nnt
solckcn Gesm'.dhcitsbtN'nsen nicht versehen sind,
müsscn sich dcr sivcrgcn comumazämilichen Be-
handlung unterziehen. Für diese ^onNilnazbt»
Handlung sind die Lontuwazanstolten in Icssc-
nitz und Mottl ing mit oller Thätigkeit in der
Herstellung, und nebst denselben smd für den
täglichen Verkehr an der gcmzcn Eordonslmie
mehrere Haupt!osiclle, vrn nclchcn einswci«
kn arch m Icsscnitz urd Mott l ing zwei auft.
yesicllt worden sind, so wie trehrcrc Nasiclle
und Stellen nach Verschudcnhcit tes Bedarfes,
des allgemeinen Vevkchvs und dcr angränzcn-
den Bewohner in dcr Errichtung, wodurch al-
so jetcr Hemmung in der Zufuhr dcr Landes?
approvisionivung durchaus begegnet isi. — Lai^
bach dcn ic) Ju l i 18.^1.

Z ßQb (2) ^ i>ir. 5519 ä« 18I °.
V e r l a u t b a r u n g .

- Das von Iodsi Wcbcr, gewesenen Bür«
- Her dcr E lad l Laibach unterm : 5 . M a l i65_^,
l errichtete Studenten ' HandstipcndnlM , dcr,
> nialcn im jahll'chen Ertrage vo»- 26 ft. 3» kr.
, E. M . , ist cricdigt. — Dossrlbe sann lcdlg.
« llch von Schülern , wclche Eöhne La >.bacber
- B ü r g e r sind, und zwar von der vicrtcn
- GrawlNüNtül bls emschlleßig der zweiten Hu?
, manuals 1 Lloss,' ccrosifn werden. — Das
,- Vr^chlags-Nccht gebührt den Rfpräskntanl
, tcn» und das Ptäsenlanonsrccht dem Mag»e
z- strate der Stadt ^«ibsch. — Es haben daher

^ . ÄMts-Blatt Nr, 88. d. 22. Jul i 1SI1.)
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jene Studierende, welche dieses Stipendium
zu erhalten wünschen, »hre dießfalltgen Gesu-
che bis 20. August l. I . be» diesem Guber«
nium einzureichen, und selbe mu dnn Tauf^
scheine, dem Dürfcigkeits«, Pocken ^ oder Im^
pfungszeugnlsse , so w,e mit dem Sludlen^
zeugnisse uon der belio^ stehenden Vcmcstral-
Prüfung zu belegen. — Vom k. k. ill»r»schen
Gubernium. Lalbach den 20. Juni i g I i .

F r i e d r i c h Ritter v. K r e l z b e r g ,
k. k. Gubernial-Secretar.

Z. 9^5. (2) N r . 15602^2186.
E d i c t .

-' Von dem k. k. illyrischen Landes- Guber-
nium werden über Anstichen des k. k. gallizi-
schen Gllberniums nachbenannte, von ihrem
Wohnorte abwesende, und der Auswanderung
nach Polen verdächtige Individuen, m Folg«
ergangencr hoher Anordnung mittelst gegen-
wärtigen Edictes vorgeladen, sich binnen zwan-
zig Tagen, und zwar von dem Tage als die
gegenwärtige Vorladung das crste Ma l m der

an gc-
»echnet, bei dem nächsten Kreisamte persönlich
zu stellen und sich mündlich oder schriftlich über
ch.en Aufenthalt im Lande und die Geschäft?,
wodurch derselbe gerechtfertigt w i rd , um so
sicherer auszuweisen, als man sie sonst der Aus-
wanderung überwiesen halten, und gegen die-
selben ohne weiters nach den Vorschriften des
Auswanoerungs-Patcnts oom 10. August 176/i,
verfahren würde.
Bilinski Dominik, aus dem Lemberger Kreise;
Broniewski Leo, „ „ Tarnower „
Burzynski Franz, „ „ Bochmaer „
Ciclcckl Napoleon, „ „ Tarnowcr „
Ezyewicz Raphael, „ „
Czerkawskt Theophll, „ ,, Kolomer „
Drykowski Thaddäus, aus dem Tavnower „
Draschek Fellx, „ „ B^chmaer „
Ftliöcki Joseph, „ ,. Samborer „
GrodlewsklMaxlMllian, „ „ Tarnower „
G.'nski Casimir, ^ ,» « „
Gurowski Fclix, „ „ Stn>.'r „
Guz^k Adalben, „ „ Iaslocl: „
Ho'chcr Fclix, ,, „ Nzcözower „
Iaku^owski Iakl)b, „ „ Tavnowcr «
Ialdrzykowskl ZevcriN/,, ., Bochnlacr „
Keszyckl Joseph, „ ., Ezottkowcr „
Kaznowski Emmanuel, ,,, ,, Bucowiner „
Kredcl An t tn , „ „ Tarnow^r „
Korytko Adalbert, aus der Stadt Lemberg 5
Kolanowskl i ' ^N/ <ius dem Zloc^owe» Kneift;

- Kinik Mrklta, ,, „ Lemberger „

l Bar. Konopka Prosper, a. d.TarnowerKreise;
Kunaszowski Roman, „ „ Brzezaner ^
Lozinski Felix, „ „ Zolkiewer ^
Lcsnwwskl Stanlslaus, ^ „ Bochniaer „

> Lascik Joseph, ^ ., Bochnier „
Mcinnowskl Thomas, „ „ Tarnower .,
Marcynki Anton, .. „ Bochniaer „
Nowrockl M.chael, „ „ Zloczower „
Ozurewicz Alc/ander, ^ „ Stanislauer^
Onyszklcwlcz Joseph, „ ^ Rzeszower „
Oraczewskl Ferdinand, „ „ Tamowcr «

. Perkowskl Anton, „ „ ^
Pieniczek Stanislaus, „ „ " "
RvgalSki Adam, ^ „ Przemysler '̂
Rössel Johann, ^ „ Tarnower "
Rogalinski Heinrich, „ ^ „
Nacklewicz ssonstantln, „ „ Iasloer ^
"Btawlnskl Joseph, aus der Stadt kemberg;
Semetkowski Earl , aus dem Sanoker Kreise -
Stojowskl Adam Stan. , aus dem Iasloer '
Sä"manskizbcoph^ ^ , Tarnower'^ ^

Sokalski Johann, ^ „ Bochnier,.
Tomaskl Alexander, ^ „ Tarnower
Tomaszewslt Joseph, „ ^ Rzeszower,,
Trcmbeckt Carl, „ ^ Sanoker ,.,
Ullnvski Anton, „ „ Tarnowcr,'
Willmanli Theovhil

Î ^mi, - ̂ : ^ ^'
Witowskl Fel.x, „ ,. „ „
Woynarowskl Anton, ^ „ Czortkower,,
Wcdowski Peter, ., ^ Bochnler ,. '
Wyrwalskl ^ h a n n , „ ,. ,̂  ' , .
Zabierzewskl Thomas, „ „Ta rnower , ,

Laibach am 9, Jul i i 6 5 i .
Seiner k. k. apostolischen Majcstat ^wirklicher
geheimer Ra th , Kammerer und Landes-Gou-

verncur in dem Königreiche I l l y r ien :
Joseph Canil l lo Freyherr v. Schmidbura

Leopold Graf v. W elscrshei mb ,
k. k. Gubernlal-Nath.

In esecnzione del disposto'dali'Eccel-
»a i, r. Anlica Camera Generale con os-•
ssiqiuaio Decr.no ,5 dicembrc i83o,
Nr. /|5i7°~l365, viene riapcrto II concurs»
al vncantc posio di secondo A^iuni.o pros- -
so 1 i. r. Procura Cameralo in Žara, alqua-
1c ö annosso ]0 stipcndio di mille siorini in •
moneta di convmizione all' anno. ~ Do-:
vranno i concorrcnti, nel lerinine di sol
settiniane dalla inserxiorte del presortie av-
viso ne' fojrli ufficiali ddlc Gazzello di Vi-
enna e dj, Trieste produrre lc rispeitirs&up«
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plicazloni al Prolocollo deU' i. r. Governo
della Daimazia, mediante la Superiorila
daila quäle dipendorto qualora siano impie-
gati, © comprovare nelle medesime patria,
domicilio, etä, stato, religione, piena-co-
noscenza della linoua italiana, c possibil-
inente della ledesca e deila illirica, non
meno chc di avere con buon successo so-
stenuto ^li esatni e di posscdere tutti i rc-
quisili prescrilti per 1' opiaio impiego -,- e
spccialmenlc quclli ehe furono 'contcmplali
daüa yeneralissima So vrana Risoluzionc puL-
blicaia con Notificazione govermale 5 ago-
sto 1828-, Nr. i3ii5--4-557* ed'indicarese,-
ed in qunle grado di parentela od-asiinita si
irovino con gl' impicgaii deüa Procura Ga-
merale ^ suddelta. — y psamc ehe i con-
correnti debbono avere s^tenulo sulle par-
ttcolan leggi.e rclnzioni siTssisu-nti in Dui-
m a a k * sßcondo il § 6, ddla ciLata N«tifi-

•Mwoneondemiirne il Cc-niGcato alia loro
relaüva supplicnziono, avra Jnogo presso
i j . r . Govenio in Zara nella matiina de* 3o
lugho p. v. dictro domanda prodotta dal.
«üiicorreiite almesK) Lre giorni prima j eper
iacilitarlo -a» concorrenli'cho vi fossero di
akre Provincie, si rieercano 1' i r Re —
genza 111 Vienna e gl'.ijLrr. Goveriii inTrie-
ste, Milano e .Vcaczla a sarlo seguire ris-
pettivamcntü 111 que' Gapo-luoghi nellastes-
samauina, — Dali' i. i\ Governo della Dd-
mazia; Zara li 28 giugno i83i .

D O M E N I G O ' D E GATTAN.T,
I. R, S e g r e t a r i o di G o v e r n o ,

Ntavt - unv lanvrechtliche ^erlautbarunge».

3- 35, . (2) N r . 46ä2.
. Von dem k. k. Stadt - und Landrcchte
m Krain , wird mlttelst g?genwarllgen Edic-
ie N lnnn t , es habe wider dle unbekannten
^ d o i ^ ^ ^ ^ ' I " " " " ^ 2 9 verssorbenen
silis ^ . ? ^ " " ' bci d.esem Ger.chte Or. Bla^

gattllchen ^ ^ ^ ^ ' s e auf Bezahlung des che-

nes C u r a t o . s ^ ^ ^ und um Aufstellungen

sem ̂ r i ch7e^unN7/^ ' " ^ " ^ " d"/
le.cht aus den k. k E^ ŝ  ^ " " " " " ^ ^e vlel-

s' hat man zu ihrer V ^ " " ^ ^
W " Gefahr und Unkofen d / n ^ " ^ " ^ ^

Die Adolph Schrank'schen Erben werden
dessen zu dem Ende e>mnen, damit sie alleys
falls zu rechter Zelt selbst erscheinen, oder
inzwischen dem bestimmten Vertreter ihre
Rechtkbehelfe an die Hand zu gcbcn, oder auch
sich irlktt clnen ar.dcrn Sachwalter zu bestellen
und dtescm Gerichte namhaft zu machen, und
überhaupt im rechtlichen ordnungsmäßigen
Wege llnjuschrciten wissen mögen, insbesons
dere, da sie sich die aus ihrer Verabsaumung
entstehenden Folgen selbst beizumessen haben
werden.

Laibach den g, Ju l i i 8 Z i .

Aemtliche Verlautbarungen.
Z. 947. (2) Nr . i i569l2c>73. Z. M .

K u n d m a c h u n g /
wegcn Versteigerung des für die k. k. tllyr.
Camera!-Verwaltung auf den Winter i 8 3 ^ 2
erforderlichen Brennholzes. — Die Cameral-
Verwaltlmg hat bcschlissen, ihren deilaufistcn
Brennholzbcdarf für den Winter 2831)2, be-
stehend in 200 Klaftern 2^ zolligen Buchenholz,
und io Klaftern weichem Holz, im Wege ei-
ner öffentlichen Versteigerung sicher stellen zu
lassen. — Zu diesem Ende wird am 12. Au-
gust l. I . , Vormittags um 10 Uhr, im Raths-
saale der Eamenü-Verwaltung eine öffentliche
Versteigerung abgehalten werden. — Es wer-
dm Anbote von 25/ 5c>, 70/ 100 Klaftern
und auf dlc ganze Llefcrung von 210 .Klaftern
angenommen werden. — Jeder Licitationslu-
stigc hat vor dem Beginne der Versteigerung
cin Vadimn einzulegen, das nach der Ver-
schiedenbelt des Anbotes verschieden bemessen
wird. — Für einen beabsichtigten Anbot auf
2Z Klafter sind 10 Gulden, oon 5o Klaftern
20 fi., von 75 Klaftern3« fi., von looKlaftern
äo fi., und auf dic ganze Lieferung 60 fl.
Vadium zu erlegen. Nach erfolgtev Ratification
des Licitationsaktes haben die Ersteher gegen
Zurückstellung des Vadiums, eine Caution von
10 0^0 von ihrer Elsiehungssummc zu leisten.
— Die weitcrn Licitationsbcdlngnisse können
bei der hlerortigcn Expedits-Direction einge-
sehen werden. — Von der k. k. illpr. Eame^
ral> Gefallen-Verwaltung. Laibach am 16. J u -
l i 18Z1.

Z. 9^6' (2) N r . 1275^)2892. D<
G e t v c i d v e r st e i g e r u i: g.

Auf der Slacnshcrrfchaft Stttlch wird
am io> August d. I . , Vormittags von 3 bis
12/ und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr , eine
Quantiiat von 212 22,l52/Mchen Wettzen^
in Panhien von 5 bls 10 oder 2a Metzen,
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mittelst öffentlicher Versteigerung gegen gleich
bare Bezahlung hintängegeben werden. —
Staatsherrschaft Sittich am 18. Iu t l l O i .

Z. 92/l. (2) Nr. 61/^128.
O e f f e n t l iche P r ü f u n g f ü r P r i v a t -

schüler Per deutschen S c h u l e n .
Zum Schluße des laufenden Schuljahres

werden die Priuatschüler der deutschen Schu-
len zur öffentlichen Prüfung aus den ?ehrge-
gensianden dieser schulen auf den 5. August
und die folgenden Tage (mit Ausnahme des
7. und 8.) so lange es erforderlich seyn wird,
vorgerufen.

Die Vorführung derselben zu dem gefer«
tigten Schulen - Oberauffehcr zur Einschreibung
hat am vorhergehenden Sonntage, d. i. am
3 i . Ju l i von i 0 bis l2 Uhr Vormittags, zu
geschehen/ wobei dle Personal-Standes-Ta-
belle des Schülers vorzulegen, von jenen Schü-
lern, die für die zweite oder dritte Classe ge-
prüft werden wollen, das Zeugniß über die
bestandene öffentliche Prüfung der vorhergehen,
den Classe, so wie von jeden Privatlchrcr das
Lehrfähigketts-Zeugniß vorzuweisen, und das
gesetzliche Honorar mit 2 st. für jede einzelne
Prüfung zu entrichten seyn wird.

K. K. Schulenoberaufsicht Laibach den
10. Ju l i 16 I1 .

vermischte Verlautbarungen.
Z. 9 ^ 1 - (2) N r . 7H9.

F e i l b i e t u n g s , ' E d i c l .

' V o m Bezirks - Gerichte in Freudenthal
wird bekannt gemacht: Es habe auf Anfu-
cden des Hcrrn GtgmunV von Pagliaruzl zu
kalbach, in d,e executive Versteuerung des
dem ZsecutlN Geori, Urbäntschnsch gehör ten ,
der löblichen Herrschaft lo i t fch, «ud Nect.
N r . 219 dienstbaren, zu Oberlaibach, z,ub
Consc, s t r . »2 liegenden, auf l5ac, fi. be-
wertheten Hauses sammr An» und Zugehör,
dann 0er versckieoenartiqcn Fahrnisse, lm
Gchatzungswerthe von 65 fi. Z kr. , wegen
schuldigen 3 l 6 st, 58 kr. e. 5. c.^ gewilltget,
und zur Vornahme die Tagsatzungen auf den
22. August, 22. September, 2 , . October l.
I . , jedesmal Vormi t tags von y bis 12 U h r ,
lm Orte Ob?^«bach, mit dem Änyang? be-
stimmt, daß, wenn bei dcr crstcn odcr ;wcl«
t tn Fe«lbietu"a dc,s ;u ueiäußcrnd? Haus
sammi den Fahrnissen um den Echayungs-
werth oder darüber an M a n n nickt angebracht
werden soüle, dieses bei der drmcn auch
unter dem Schätzung^p^ls? versauft werden
würhe.

Hievon werden die Kaussussigcn mit dem
B'e'satze in d>e Kenntniß gesetzt, daß dle L»c,-
tatlonebedingnisse, vermöge welchen jeder L>ci<
tant vor dem Anbote 10 P^t. dcs Schaz-
zungswerlhes, als Vadium zu erlegen H a l ,
täglich in dieser Gerichtskanzlei einaesthen.
Und Abschriften davon behoben werden können,

Bezirksgericht Freudenthal am 16. J u n i

F e i l b l e t u n g s « E d i c t ,
Bon dem BezirfSqeliä'te Prem wird hiemit

hekannf, gemacht: (Hs sey über Ansuchen der Or^
den des Joseph Tcrrasch. gezrefenen s. l . P^st,
meislers zu Lrppa, ob deren Forderung aus dem
Urtheile, 6<1<'. , . September, ct iiilal^ulntl, , .
August »L25, Nr. 724, pr. 16Ü ft. M . M . , ,
sammt Nebenveldinollct keilen in d«5 executwe
sseUbietuna der dem Schuldner Johann Jane»
fchitsch gehörigen, dem Reügwnsfonds . Benesici?
S t . Katharina,u I q q . sud Nrd. Ne. 22 dienst,
baren, auf 349 st. 55. kr. gelict^lilch gescbäylen
undehausüen Biertclhube zu Sarezhie gewll l 'zel,
und hiezu die Termine auf ten ,H. J u n i , , z ,
Ju l i ünt> g. August i 6 3 , . j»desmol Vormittags
»0 Uhr, im Orte der Realität mtl tem Ntisahe
anberaumt, bah im FaNc, alö tiesclde weder bei
der trfien nock zweiten Feilbielung über über doch
um die Schätzung an Münn gedlacht werden
tonnte, bei der oiitten FeUbietuna auch unter btk
Scbayung hintangeacdcn werden wülde.

A n m e r l u n g . Bei der elstcn und zweiten
- Licitation hadcn sicd tein« Kauftufiigen ge«

melde?.
Bezirlsqcricbt Prem am 2. M a i iL3».

Z. 9Z5. (5) Nr. »769.
T v i c t.

Pom NezntsgeriHte Rupeltshos zu ??eu«
stadtl n'irv allgemein desannt gemacht: M sev
über Oinschreltcn der löblicdcn GlundobrigkeU
Herrschet Rup.ltsbof. li«? p^.^ . ,3 . I u ! i l. I ,
^z. »769, gegen ihren Untelih^n Johann llmeq
aus Großzerouz, pu"clo Urdali^l - Gaden . Rück»
ständen pr. 5c) fl. 19 l r . , in die Neüsiumirutig
dcr Kerens mN dichgeriä tlicdtm Edict, <1llc). »5.
Apri l l. I . . 6- i"66 auögvsH?rilbcnen, ater syst'r'
ten Feilbietung dcc ^ >)ner,schc„ , mit Pfandrechts
belegten, und gcnckNiä) auf 65 st. 10 lr. bcn'et-
lhecen Fährnisse/ als: Gl l lene Haus, und Mei»,
ergcräldscdcis^n, ta,m Wcinc, jchlrr, neirililget,
und zur Vornahme t,e gifetz!lchen Vclfteigerunas'
Termine c>>̂f den 28. J u l i . dann i« . und 23.
August d. I - , jetcölnal ^ormittc-gs von q bis lH
Uhr, in I.oco Großzeloul mit dem Anhang«
anberaumt troroen. daß. falls tiefe Pfai'lstücke bei
dem ersten oder zrrcilen Feilbiecungscermine um
odcr über den gerichtlicten SH'äyungslrellh ni<3)t
veräußert irerden lcnnten, solche del dem dlitten
auch unter ocmselben hinlangegeden wcrkrn lvür.
den. ^.vov'on Kaustustige mtt dem Bcmcilen in die
Kennltnh qeseyt rvelten, dah kel Meistdol c>m
Tage der Licuation dar erlegt seyn müsse.

B r i l l s «Gericht Rupelt^!?f zu 3lel^stan! am
,3 Ju l i i ä 3 l '
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NreisämtliOe Verlautbarungen.
Z. 964. ( !) N r . 8829.

K u n d m a c h u n g .
Zur Herstellung des, von der k. k. auf-

gestellten Provinzial - Sanitats - Commission,
mit Verfügung vom 19.^20. d , Zahl 99, zum
Behufe der Bankal- und Tabackgefallen-Ueber-
treter, als geeignet befundene Gebäude des Han-
delsmannes, Christian Kanz, am Eastellberge,
wird die Mindest-Versteigerung diesen Sam-
stag, als den 23- dieses, Vormittags um 9
Uhr, in diesem Kreisamte abgehalten werden.
— Diejenigen, welche diese Arbeiten, die in
der Maurer- und Zimmermannsarbeit, dann
m deren Materialien, fevner in der Tischler-,
Schlosser-, Binder-, Iapezirer- und Glaser-
arbeit bestehen, im Einzelnen oder im G a n M
zu übernehmen vermemen, werden bei dieser
Licitation sich einzufinden hiemit eingeladen.

Kreisamt Laibach am 21. Ju l i 1LZ1.

Z . 959. ( 0 N r . 3ä72.
Zur Nachschaffung der bei den hlerortlgcn

Staats- und Local-Wohlthätlgkeits-Anstalten
durch langwierigen Gebrauch und Abnützung
m Abgang gekommenen Inventarial-Gegen-
stände, insbesondere der verschiedenen Wasch-
artikel, so wie der für die I r ren erforderllchen
Bekleidung, nebst andern verschiedenen Gegen-
ständen, wozu noch dcr Macherlohn hinzukömmt,
wird die mir hoher Gubernial - Verordnung
vom 9. d. M . , Z. 1529Z, angeordnete M i n -
destvcrsteigerung am 5. des k. M.August, Vor»
mittags um 9 Uhr , in diesem Kreisamte abge-
halten werden. — Diejenigen, welche diese
Beschaffungen zu übernehmen willens sind,
werden hiemit eingeladen,, sich bei dieser Ver-
steigerung einzufinden. — K. K. Kreisamt
Laibach am 16. Juli i 83 l . ^____

3 ^ 5 8 . (1) ' Nr. 6467.
K u n d m a c h u n g .

Zur Herstellung der Conservationsarbei-
tcn in dem hiesigen Alumnatsgebaude für das
Jahr 18I1, wird die mit hcrabgelangter ho-
hen Gubernial-Weisung vom 11. d., Zahl
15537, angeordnete Mmdestverstcigerung am
3. k. M. August, Vormittags um 9 Uhr, in
diesem Kreisamte Statt finden. — Diejeni-
gen, welche diese Baulichkeiten, die in Mau-
rer- und Zimmermannsarbeiten, dann in Bei-
stellung der dazu erforderlichen Materialien,
in Steinmetz«, Tischler-, Schlosser-, Glaser-,
Mahler- und Spenglerarbeiten, dann in Bei-
schaffung der Feuerlöschrequisiten bestehen, zu

übernehmen vermeinen, werden'bei dieser Min-
dcsiverstcigenmg sich einzufinden hiemit einge-
laden. — Uebrigcns kann die dießfalltge Bau»
devise in den gewöhnlichen Amtsstunden be»
diesem Kreisamte eingesehen werden. — K. K.
Kreisamt Laibach am ;3. I u l l i 33 i .

Aemtliche Verlautbarungen.
Z. 966. (!) 26 Nr . 53146. V . S t .

V e r p a ch t u n g
der Verzchrungesteuer von der Bier-Grzeu«
gung <m Lande ob der Elins für das Verwal«
tungsl Iaf t r i8Z2. — Die k. k. CaWeral-
Gefallen-Verwaltung im Lande ob der Enns
macht hiemit bekannt, daß in Folge des ein-
gelangten hohen Hofkammer-Derrets vom 22.
v. M . , N r . 2 i 2 I 3 ) l 7 6 g , die Emhebung der
allgemelncn Verzehrungssseuer nicht nur von
der Bier-Erzeugung in der ganzen Provinz,
sondern auch von der Biereinfuhr in d»e Pro,
vinz>al-Hauptstadt kinz auf Em Jahr , d. i .
vom 1. November i 8 3 l bis letzten October
18Z2, im Wege veröffentlichen Versteigerung
dem Meistbietenden m Pacht gegeben, — dis
L>c»tatlon herüber am 2 I . August d. I . , um
9 Uhr Vormittags, m dem hierortiqen Raths«
laale abgehalten, und das erwähnte ganze
Pachtobjcct, nämlich die Verzehrungssteuer
von der Bier5Erzcugung überhaupt, mtt In»
begriff der Branntwem- Erzeugung des Linzer
ftadnjchcn Brauhauses, für den bisherigen
Pachtschllling jährlich pr. Zyoooo fi., dann von
der Nlnelnfuhr nach Llnz für ß2ZQ st., zu»
sammen also um den Flskalpreis von I962Z0 fi.
E. M . W . W . ausgeruftn werden wnd. —
Zu näherer Kenntniß der Sache dlenen noch
folgende Bemerkungen: 1.) Zur Pachlungwnd
Jedermann zugelassen, der geseylich von sol»
chen Unternehmungen n<cht ausgeschlossen ist.
Daher wird Derjen»qe zur Versteigerung nickt
zugelassen, und bleibt somit von der Ueber,
nehmung sowohl, als auch von der Fortse-
tzung der etwa schon übernommenen Pachtung
ausgeschlossen, welcher schon criminallsch ab«
geurthcllt war, oder auck nur in einer crinu-
nal-gertchtllchcn Untersuchung gestanden hatte,
und bloß aus Abgang rechtlicher Beweise frey«
gesprochen worden »st. 2.) Der Pachter ist
strenge an die Bestimmungen gebunden, wel-
che über den Organismus der allgemeinen
VerzehrungSsteuer mittelst der hierlandigen Re«
gierungs-Elrcularien vom 1. Iul« 1829 und
3 l . I u l , i 8 3 a , Z. ^35,9 und 2 1 2 9 , , be-
kannr gemacht worden, und sonst noch in den

(3. Amts-Blatt Nr. S3. d. 2Z. Juli i2Zl.)
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nachtraglich erfloffenen Verordnungen enthal-
ten sind. — I.) Der Pächter hat keinen An-
spruch auf einen Nachlaß des Pachcbecrages,
oder auf irgend eine Abänderung während
der Pachtdauer, in so ferne nicht während die?
fer Zeiteme Veränderung des Verzehrungssteu-
er-Tarl f fes auf die B»er-Erzeugung, und du
B i e r - E i n f u h r nach Lmz e lncr t t r , und es hat
der §. i g des oben cltlrtcn NegierungS^ Eircu-
larS vom i . J u l i 1829/ auf den Pachter eben-
falls die uolle Anwendung. — 4.) Der Pacht-
schlump muß m monatlichen gleichen Race«
auf Kopten des Pächters an d«e k. f. Eameral»
Gefällen'VerwaltungS-Caffczu LlNj , und zwar
ohne Ausnahme jedesmal <iin lehcen Hage des
M o n a t s , und wenn dieser ein S o n n - oder
Feyertag wäre, am vorausgehenden Nerkca-
ge pünctlich abgeführt werden. - ^ 5..) Dieje-
n lgen, welche an der Versteigerung Chcil neh'
men wol len, h^ben emen, dem zehnten Thn<
le des Ausrufoprnses glölchkommenden betrag
entweder lin Baaren , oder m öffentlichen Db-
llgationen , bel letztem nach bcm zur Zeit des
Erlages bekannten börsemäßlgen letzten Eurs '

r wer the, als Angeld zu erlegen. Nach been,
^ digter Licitation wlrd bloß der vom bestbteter
^ erlegte Getrag zurückoehalten , den übrigen
^ i ic l tanten werden aber »ftre Angelder sogleich
^ zurückgestellt werden. — 6.) M i t der Emhe,
! bung der Äerzehrungssteucr-Huschlage, wel-

che für die Provmz«al-Hauptstadt klnz und
andere Orte auf dem offenen Lande zur De-
ckung der Gemeinde-Gedürfnlffe bestehen, oder
etwa von der politischen Behörde noch bewil-
l igt wü rden , hat sich der Pachter ntcht zu be,
fassen, anthin ln dlcscr Vez,ehung keine Her»
pfilchtung zu übernahmen. — 7 ) Olelchivte
der Pächier sowohl uon der Blere Erzeugung
m der Gradt ^ m ^ , als lion dem über ine Ll-
Nle nach Linz pi-o ^onZuinmo eingeführten Ble-
rc die VerjchrungZsteuer einzuheben befugt lst';
eben so »!t er enlgegen auch oerpfltchtec, von
j,dem vollem Eim^r hier »n Lmz erzeugten Ble-
<,eß, weiin es mnerhalb de-: bestliumten Zeit
von 2 z Gti lnden unrcr den gewöhnlichen Ma^
Nlpulations- Vors i^ ten über d»e Gefälls-^mle
hinausgeführt , und der auslvamge Zmofan '
ger gehörig nachgewiesen w l r d , die M e h r -
Differenz zwischen den Tarlffssätzen für die
B ie r -5cMgung auf dem Lande, und die Er-
zeugung m der Proulnzial - Hauptstadt mit
2) kr. E. M . W . W . pr. Eimer der betref-
fenden Parlhey zu vergüten. — g.) Vordem
Anirttte der Pachtung, und zwar längstens
bmnen acht Tag^n nach erlangter Kenntniß
der Nallsicatwn yer Pachtoecsteigerllng, htt

der Pachter den vierten Theil des fär Ein Jahr
bedungenen Pachtschtllings, als Cautlvn i,n
Baaren , oder in öffentlichen Obligationen
auf die oben im Absaye 5- bemerkte A r t , oder
auch ln einer vom Pachter auf eigene Kosten
zu leistende Pragmatlkal- Hyftolhek zu erlegen,
wobei der alb Angeld deposirte Betrag nach Um«
siandcn eingerechnet, sonst aber zurückgestellt
werden w i rd . — 9.) Dem Lltitations«Erste-
her triffc die aus dem Pachtoersseigerungs - Aete
heroorgehende Vervstlchtung sogleich nach der
cammlsslonellen Erk lärung, daß er der Bestbie,
tcr fty, das ,Aerar aber erst nach erfolgter hos
her Hofkammer-Gmehmigung, welche sich aus«
drückllch vorbehalten, und die man dem Päch-
ter mlt möglichster Beschleunigung eröffnen
wlrd. — 19.) Nach beendeter klci iation wer,
den Nachtrags» Anbote durchaus nicht m-ehc
angenommen werden. « l i . ) Die Eameral«
Gefallen- Verwa l tung behatt sich daS Rechr
bevor, lin Erforderungs-Falle dle Rechnungen
d,es Pachters einzusehen, deren smsicht als»
derselbe auf Verlangen unweigerlich zu gestat-
t e n , wle auch Auswelse über Die Bler«Erjeue
gung in der P r o m n ; , der ^ameral« Gefallen^
Verwal tung nach Thunlichkeit vorzuligen ha«
ben wird. — Dte we»tern, und überhaupt lm
Ganzen zusammen gestellten Pachlbedmgun»
gen, können bei dem h,eroitlgen Expedite in den
gewöhnlichen Amtsstunden emgesehen werden,

Vlennischte Verlautbarungen.
Z. 949. ( ' ) Nr. logy.

F e i lb i e t u n gs « E d i c t .
Von d«m Bezirksgerichte Senosetsch wird

hiemlt vekonnt gemacht: Gs sey auf Ansuchen de5
Andreas Otamp^l l , Mana Nov^s und Helena
Hreschat von Tciest, in die executive Feildietun^
der, dem Narth. Stamperl aus Niederdorf ge.
hörigen, nach Abschlag oer jährlichen Lasien rein
auf i l 62 ft. 2c> fr. geschätzten, der Herrfchaft
Senofetsch ztnSdaren 3)6 Hude sammt An» unv
.^ugedör, wegen schuldizen 32 st. 12 kr. c. 5. c.,
gewilliget worden.

Zu diesem Onde weiden die Termine auf
den l . I l m i , ä- I " l i und ft. August d. I . ,
jedesmal 'Zormitta.;K um 9 Uhr, im Orte Niedei.
oolf mit dem Anhange festgesetzt, daß im FaNe,
als oiese 3̂ 3 Hude bei der ersten und zweiten Ze»!.
biewnq weder um noch über den ^cväyungswerth
an M^nn gebracht werden könnte, solche bei der
dritten auch unter demselben hintangegeben wer«
dsn würde.

Die Schätzung.,und Lmtations - Bedmgmsse
sönnen alll?iec eingesehen, oder in Abschrift erho.
hen werden.

A n m e r k u n g . Bei der ersten und zweiten
Licitations. Tagsatzung hat sich lein Kauf-
lustiger gemeldet.
Bezirksgericht Senofttsch am »5, April »65».
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8. 954- (')
E d i c t .

Von dem vereinten Bezirksgerichte Neudegg
wild hiemit allgemein bekannt gemacht: (Zs babe
zu Folge einer über Requisition oer Htaatsberr»
schaft Sittich, vom löbl. t. l . Kreisamte, mit Ver-
ordnung vom ?<5. November i35c>, .^ahi ^<>53,
erhaltenen Weisung zur gerichtlichen öiquidaiion
über das Vermögen zweier, pu^clo Uldallulrück«
ständen, zur Abstistung angetragenen Untenhanen
gedachter Herrfchaft, Joseph und Johann ^>up>
pantschltsch von Poliane, die Tagsayung auf den
23. Ju l i d. I . , Vormittags um 9 Uhr, hierorts
anberaumt. Wozu alle Jene, welche an vorbefagte
zwei Unterthanen aus was immer für einemRechts«
gründe eine Forderung stellen zu tonnen vcrmei-
nen, vorgeladen werden.

«ereinteS BezilsSgericht Neudegg am i5. I u .
U i L3 i . ^ ^ ^

^ E d i c t .
Von dem Bezirksgerichte Neudegg wird an.

Mit bekannt gemacht: OK habe die k. t. StaalS«
Herrschaft Sittich wider ihre «wel Unterthanen,
Joseph und Johann Supßantsckttsch von Pollane,
die Liquidation ihrcs Vermögensstandes, in Folge
Verordnung des löbl. t. s. Kreisamtes, ällo. 25.
November i33c>, Zahl 70I3, e rwnt t , und um
Vornahme derselben angesucht. M wird daher zur
Orhebunz des Schuldenstandes dieser zwei Unter"
lhanen die Tagsahung auf den 26. Ju l i l. I . ,
Bslmittags um 6 Uhr/ vor d,escm Aizirtsgerichts
anberaumt, und es werden hieven alle Jene, wel»
che gegen abgedachte zivei Unterthanen eine For-
derung zu steNen haden, von t>,eftr Tagfaßung
anm't verstänoiget.

Bezirtsgericht Neudegg den ,5. Jun i »35i.

Z?^6». (,) Nr. »264.
G d i c t.

Von dem Bezirks.Gerichte Gottfchee wird hie.
mit bekannt gemacht: Es feye auf Ansuchen des
Johann Krater von Longenthon, als Oefswnär
der Herrschaftsinhavung zu Rci fn ih, in d»e exe«
cutive Feilbietung der, dem Georg Fink von M a l -
«ern gehörigen, »ul, Consc. Nr. 12, liegenden,
auf 55c> ft. gerichtUch geschätzten Hübe, wegen schul-
tlgen 6» st. ,7 ff. c. g. c., gewiNiget, und we-
^« " -,?""abnie derselben die Ta«saoungen auf den
i v . August, 2. September und T. October d. I . ,
ledesmal Vormittaas um 9 Uhr, in I^c« der
^ealitat mit dem Beis.^e bestimmt worden, deß
oieie Realitäten bei der ersten und zweiten Feil«
vlerung nur um oder über den SckäyunZswerth,

« . / ° " "en aber auch unter demselben hmtcm-
gegeven werden.

Dessen Jedermann mit dem Beisahe verssän«
dlget wird, daß die Licitationsbeding^sse und das
H?chatzungsprotocoN in dieser Gerichtötanllei einge«
sehen werden sönnen.

Bezirksgericht GottsHee am 1. Ju l i »83i.

3- 960. (1) Nr. »266.
E d i c t .

Bon dem Bezirks. Gerichte des Herzoatbums
Gotisches wird hiemit bekannt gemache: Es seye

auf Ansuchen des Mathias ZuseNe von Neufrie.
sach> wider Mathiab Kump von Zwischlern, haus»
Nr. 25, wegen schuldiaen 412 ft. lZ. M . c. 3. c.,
in die öffentliche Versteigelung des gegnerischen,
in einer 3M Bauernhube bestehenden, auf 266 ss.
i2 kr. gerichtlich gcsckäyten Realvermogens, ge»
williget, und hiezu drel Tagsahun^en, und zwar:
auf den 6. August, 3. unt 2o. September d. I . ,
jeocsmal Vormittags um 9 Uhr. ,n Loco der
Realität mit dem Bcisahe angeordnet worden,
daß, wenn dleses Vermögen weder bei der ersten
noch zweiten Taajahung um oder über den Schäz«
zungswerth an Mann gebracht werden 'ännte, lol»
ches bei der drttten auch unter demselben bmt-
angegeben werden würde. Dessen die L<cil2t>ons»
lust,gen mit dem Ncis^ye relstandigei werden , daß
sowohl das SchähungspcotokoN als die Licitationö'
bedingnisse hierorts eingesehen werden können.

Bez. Gericht Gottschee am 20. Juni ! ^ 5 i .

^ 9 3 9 - (2) " ^ ^ ^ "
F e i I b i e t u n g s - E d«c t.

Von dem Bezirksgerichte Prem wird hiewit
bekannt gemacbr: Es seo über Ansuchen der Or-
ben tes Joseph Terrasch, gewesenen f. s. Post^
mcisters zu Llppa, ob deren Forderung pr. 46 st.
1 Ẑ 2 kr. fammc NtdenvtrdindlichltUen in dle
execulive FeUdleiung der, dem Schuldner Andreas
Emerou, vu!«« Hyanlo, zu Prem gchötigen, des
Herrschaft P l em, öud Urb. Nr. 18 dienstbaren,
auf 4U7 ft. ^o kr. gerichtlich geschätzten, behaus»
tcn Dnttclhube zu Prem, gcwiNlgct, und hiezu
die Termine auf den 9. Jun i , 7. Ju l i und 4>
August iL5» , jedesmal Volmittags io Uhr, im
Orte der Realität mit dem Beisahe anberaumt,
daß, im FaNe als dieselbe ^cder bei der ersten
noch zweiten Feilbietung üd«r oder doch um die
Schätzung an Mann gedracdt werden könnte,
bei der dritten FeUbletung auch unter tcr Schäj»
zung hintangegeben werben würde.

A n m e r k u n g . Bei der ersten und zweiten
Licitation haben sich teine Kauftustige ge«
meldet.
Bezirksgericht Prem am 2. Mai ,L3,.

Z. 965. 'H)
I m Hause Nr . 172, am neuen Markte,

ist zu Michaeli d. I . , eme Wohnung im er-
sien Stocke, bestehend aus drc, Zimmern, ei-
nem Cabinette, Küche und Vpeiskammer, dann
Keller und Dachkammer, wie auch zu ebener
Erde dle Hausmeiste^swohnung zuvermiethen,
und sich deßhalb bei dem Hauseigcnchümer, im
zweiten Stocke zu erkundigen.

Z?957. (1)
Der Unterzeichnete macht dlc ergebene

Anzeige, daß bci ihm in semem Vcrschleißgewölbe
im eigenen Hause, N r . 28, am Congreßftlatze,
sehr guter, alter Grünzinger, Ocsterreicher,
dann bester Ofncr We in , nicht minder ausge-
suchte, Extra-oder Ausbruchweme, als: Oedcn-
burger, Rüster, Carlovitzer, Piccolit und Ci-
pro, besonders aber zwanzigjähriger etwas Hit-
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terer Magen-Wein, in i ^ und 1̂ 2 Maß-
Flaschen, zu haben sind. Auch wird Chlorkalk
als bewahrtes Luftreinigungsmittel verkauft.
Matenal-, Spezerey-, Farbwaaren und Sa-
mereyen zu bllltgst möglichen Preisen.

Ferd. I . Schmidt .

Z. 936. (i> ^
Bei W i l h . He in r . K o r n in Laibach

w i r d
mit 6 fl. Zo kr. Conv. Münze und 20 kr. Por-
to? Pränumeration angenommen auf den I I .

Band von

Handbuch der Mechanik ,
von

Franz Joseph Nitter v. Oerstner
a u f g e f e g t ,

mit Beitragen, von neuern englischen Construe?
tionen vermehrt und herausgegeben

vwn

Franz Nnton Nitter v. Gerstner.
Prag, in / ^ ' in drei Banden,

zusammen, mit wenigstens 200 Bogen Text und
z,oo besonders beigelegten Kupfer tafeln, in

Groß « Folio^
ZugleiH w'nd den ^ I '^ Herren Pranume-

ranten in I l lyr ien und Kärnten hiemit angezeigt,
daß die leyte Lieferung deg I . Bandes fammt
Kupfern, bereits erschienen ist, und in obiger Buck«
Handlung gegen Rückstellung der Pränumerations«
scheine verabfolg! wird. Die Pränumerat'lons»
sammlung auf den I I . Band hat der Herr Her«
ausgebet dec obigen Buchhandlung in dieser
Provinz ausschließlich übertragen, da derselbe die
Exemplare nicht mehr lr^nca Laiback liefert,
sondern jeder Rdnchmer scldft für den Transport
von Prag aus zu sorgen hätte. «Zomplctte Exem-
plars des I . Bandes mit Ha Kupfertafeln sind zu
L ft. 3o kr. E. M- , für Jene nocb zu haben, rrel'
che zugleich mit 6 ft. 5a te. O. M . auf den I I .
Band pränumeriren.

Ueber den vorzüglichen Werth dieses Werkes
bemerken wir nur : Es war schon längst ein
Wunsch des wissenschaftlichen PublUumS in
Deutschland, die Schriften des Herrn G u b e r.
n i a l - R a t h e K , R i t t e r v o n G e l s t n e r , ,u
Prag , welcher daselbst das erste technische Inst i .
lut in Deutschland errichtete, und seit 25 Jahren
den Gegenstand der Mechanik vorträgt, zu be.
sitzen. Diesem Wunsche wird gegenwärtig durch
dessen Herrn Sohn entsprochen, welcher drei Rei.
sen eigLnds in der Absicht nack England aemacht,
hat, um die neuesten (Zonstructionen der Mechanik
und Baukunst in dieses Wert aufzunehmen- Die
allgemeine Literatur« Zeitung von Halle, April«
heft l 6 3 , , sagt über dieß Werk: « I n den beiden
«ersten heften erkennen wir sogleich die Meister-
«hand der gediegenen Kunst, und wir dürfen
«ohne Anmassung behaupten, es sey in der
»Mechanik n i c h t s m e h r v o n B e d e u t u n g zu

„erwarten. — Damit das Werk nicht bloß dem
„Mathematiker, sondern auch dem eigentlichen,
»nur einigermassen vorbereiteten Techniker zu»
«gänzlich werde, hat der Verfasser fast überall die
„Ablesungen von Grund aus beigefügt, und sin«
,,det sich mindestens in diesen ersten heften nichts,
«was nicht mit dcn gewöhnlichen Vorlenntnissen
„aus der Geometrie und Algebra verstanden wer«
„sen tonnte, — und die besondere Ausführlichkeit
„der scdr gelungenen Kupfer macht das W ^
„selbst für den g e b i l d e t e n Handwerker u n .
„beengt brauchbar." I n der Leipziger Literatur«
Zeitung Nr. 65 vom »6. März wird gesagt:
„Referent kann mi t Ueberzeugung veisichern, daß
„der gründliche und leicht verständliche Vortrag
,)der Verfasser, ihr Bestreben, überall sich nur
«einfacher Formeln zu bedienen, die bei jedem
„Gegenstände aus der wirtlichen Anwendung ge«
„wählten Beispiele, die genaue und durch Zeich»
„nungen voNfommen erläuterte Beschreibung der
„Husammenseyuna der Maschinen ganz geeignet
„sind, um dem Werte BeifaN zu erwerben."

Bald nack Erscheinung der ersten Lieferung
fand dieses Werk einen solchen BeifaN, daß be«
reits, wie es aus dem Pränumerations » Ver<
zeichnisse, welches dem ersten'Bande vorgedruckt
wurde, ersichtlich ist, beinahe »4oa Pränurne»
rationen hierauf eingingen, worunter man die
Namen nicht bloß von P r o f e s s o r e n u n d
G e l e h r t e n v o m Fache, sondern auch von
B a u b e a m t e n , B e r g . und h ü t t e ' n m ä n .
n « r n , B a u m e i s t e r n , F a b r i k a n t e n u n d
T e c h n i k e r n j e d e r A r t findet.

3 . 9ä2. (2) '
I m Hause N r . 23, m der Pollana,Vors

ssadt, bei Schtdan, sind für künftige Michaeli-
Zelt, drei oder vier Zimmer, Küche, Spels
und Keller, nöthigenfalis auch ein Sta l l bis auf
sechs Pferde zu vermuthen. Das Nähere er-
fahrt man daselbst.

Auch ist »m nämlichen Hause echter
schwarzer da^o ci' I ^ i aQer^We in ä 16 kr.
die Maß zu haben.

Z. 937. l2)
D r e n ssverlelh u ngen .

Bei einer Bezirks-Herrschaft in Unter-
krain w'.rd ein Steueremnchmer und ein Prac-
tlkant, mit 1. October l. I . aufgenommen.
— Ersterer muß !M Rechnungsfache urb Eon»
cepte, besonders im politischen, bezirksobrig-
kntllchen Kanzlei-Geschäften practisch, Letzte«
rer nur im Concepte bewandert, Beide jedoch
emes gut moralischen Lebenswandels seyn.

Dle nähere Auskunft hierüber ertheilt
Herr Heinrich Ritter v. Gariboldi, ständi-
scher Kanzellist, wohnhaft bei S t . Flor ian,
Haus Nr . 6 5 , an welchen sich bis 20. Sep,
tember l. I » , mit portofreien Briefen zu ver-
wenden iss. ,

Laibach den 16. Jul i i85z.


